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Mord
mit Goethe
und Kant

Ulrich M. Hambitzer
liest bei Böttger

VON HAGEN HAAS

Er betrachte sich als ,,Krimi-Green-
horn", gesteht Gastgeber Alfred
Böttger zu Beginn deijüngsten Le-

_sgng in seiner Buchhandlung. ,,Ich
bin über das ,Fräulein von §cude_
ri' nicht hinausgekommen... Nun
jedoch hat Börtger den Schritt ge-
wagt und dem bislang von ihm
boykottierten Genre des Kriminal-
romans ein eigenes Fenster einge_
richtet. Ein Auslöser für den Sin_
neswandel dürfte gewiss das Ro_
mandebüt seines Gastes gewesen
sein: Ulrich M. Hambitzer, Rechts-
anwalt aus Bonn-Beuel, der seinen
fulminanten literarischen Erstling
,,Error in Persona" vorstellte.

Schubladen sind eine nützliche
Sache - zum Beispiel für Socken.
Für Romane wie auch für Men_
schen erscheint das Schubladen_
system eher unpassend, wird aber
in beiden Fällen sehr häufig ange_
wendet. Hambitzers herausragen-
des Romandebüt ist in der Edition
Lempertz erschienen, die auf das
Cover nicht nur einen, sondern
gleich zwei Stempel gesetzt hat:
,,Anwaltskrimi Köln" und ,,Regio_
nal-Krimi". Diese Stempel lasien
nichts erahnen von der geistrei_
chen und geschliffenen §prache
Hambitzers, von den kunJthisto-
rischen Exkursionen zu Caravag-
gio, von den philosophischen Bä_
trachtungen, die von mannigfalti
gen Zitaten fNietzsche, t<ant, Hr;l-
derlin, Goethe, Eichendorff, Rilke,
J\er.uda, um.nur einige zu nennenJ
begleitet werden.

Peter Russow§E-gehört eben-
falls in keine Schublade, auch wenn
die bürgerliche Gesellschaft für ihn
sofort die Schublade mit der Auf-
schrift,,Asoziales Gesocks', auf-
ziehen würde. Der mehrfach vor-
bestrafte Alkoholiker wird ange-
klagt, eine Frau mitten in der K-ö1-
ner Innenstadt brutal ermordet zu
haben. Der Ich-Erzähler, ein luzi-
des Alter Ego Hambitzers, nimmt
sich als Pflichtverteidiger des Fal-
Ies an. Reine Formsache? Der na-
menlose Anwalt, seines Zeichens
Hundeliebhaber, Caravaggio-En-
thusiast und passionierter Hobby-
koch mit italienischer Grandezz'a,
kommt durch eine unvergessliche
Zeugin auf eine neue Spur.

Im Sommer soll Hambitzers
zweiter Roman erscheinen - auch
dieser wird höchstwahrscheinlich
in keine Schublade passen. Wir
verharren in freudiger Erwartung.

> Ulrich M. Hambitzer: Error in
Persona. Edition Lempe rU, 202 5., 9,99
Euro.


